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Karlsruhe, 7. Oktober. Die „Karlsruher 3.“ meldet 
aus Straß burg: Dem Vernehmen nach ſoll aus den Trup⸗ 
pen der ehemaligen Belagerungkarmee von Straßburg ein eige⸗ 
nes vierzehntes Armeecorps gebildet werden, welchem die badiſche 
Diviſion als integrirender Theil angehören wird. Dieſem Ar⸗ 
meecorps ſoll eine beſondere Miſſion zugetheilt fein, zu deren 
Erfüllung ſich 8 bereits auf dem Marſche befindet. 

: Tours, 6. Oktober. (Auf indirektem Were) Gegenüber 
böswilligen Gerüchten, betreffend die Haltung des Generals Ührich, 
erkärt die „France“, eine genaue Unſerſuchung der die Uebergabe 
von Straßburg begleitenden Umſtände habe ergeben, daß der 
Kriegsrath mit allen gegen zwei Stimmen die Uebergabe be⸗ 
— habe. Das Verhalten Uhrich's ſei demnach vollkommen 
adellos. 

Tours, 6. Oktober. (Indirekt bezogen) Die Regierung 
verbreitet Nachrichten aus Montargis vom 5. Oktober, wo⸗ 
nach der Feind Pithiviers inder und ſich nach Toury gezo- 
gen habe. Auch ſoll ein feindlicher Poſten von 30 Mann, der 
180 Kühe mit ſich führte, aufgehoben fein. Es giebt ſonach 
heißt es in der Regierungädepeſche, keinen Feind mehr in Lite 
und Vendome. Nach weiteren Regierungsnachrichten aus Cha⸗ 
teaudun ſoll dort das Maſſenaufgebot im Gange ſein. Es 
liegen ferner Nachrichten aus Colmar vom 5. Oktober vor, 
denen zufolge die Stadt an dieſem Tage vorübergehend von 

einer Abtheilung Ulanen mit zwei Geſchüßzen beſetzt wurde. Die 

feindlichen Truppen, welche Mühlhauſen beſetzt hatten, ſollen 
auf Altkirch gezogen ſein. 

Tours, 7. Okt. Die Regierung läßt folgende Nachrich⸗ 
ten verbreiten: Nach Berichten aus Bonneval vom 6. iſt der 
Feind von Tomy auf Etampes zurückgegangen. Epernon iſt 
wieder vom Feinde geräumt, Rambouillet aber noch von 3000 
Mann beſetzt. 

Haag, 7. Oktbr. Die Mittheilungen der „Independance 
belge“, daß die Miſſion des aus en bier eingetroffenen 
Staatsminiſters Servais Bezug auf die Abtretung Luxemburgs 
habe, werden gutem Vernehmen nach für unbegründet erklärt; 
die bezüglichen Verhandlungen betreffen die Wiedererſtattung 
einer großen Summe, welche die holländiſche Regierung dem 
Großberzogthum Luxemburg ſchuldet. 

Florenz, 7. Oktober. Das Geſammtreſultat der Abſtim⸗ 
mung im Kirchenſtaate ſtellt ſich folgendermaßen dar: Von 
167,548 Stimmberechtigten ſtimmten 135,291 Perſonen, und 
zwar 133,681 mit Ja, 1507 mit Nein, 103 Stimmzettel wa⸗ 
ren ungiltig. 

ien, 7. Oktober. Die Delegationen werden für den 

21. November nach Peſt berufen werden. — Die Ankunft Thiers' 

wird für morgen früh erwartet, ſein Aufenthalt wird nur ein 

kurzer ſein. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. Der ruſſiſche Geſandte, 
General Ignatieff, iſt geſtern nach Odeſſa abgereiſt. Die Reiſe 
hat keinerlei politiſchen Beweggrund. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 7. Oktober. Der „Schwäbiſche Merkur“ bes 
richtet, daß die durch das Bombardement beſchädigten Straß ⸗ 
burger durch Anſchlag aufgefordert find, bis zum 12. Oktober 
ihren Schaden zu liquidiren. Man wird wohl nicht irren, 
wenn man dieſe Maßregel ſo auffaßt, daß bei Berechnung und 
Feſtſtellung der Kriegskoſten, welche von Frankreich zu jablen 
find, auch ſpeziell ein Erfah für die Verluſte der Straßburger 
verlangt werden ſoll, daß alſo die Stadt ſchon jetzt als zu 
Deutſchland gehörig angeſehen wird. — Die amtlich eingegan⸗ 
genen Berichte ſchildern den Geſundheitszuſtand bei den 
Truppen als einen erwünſchten. In Folge der beſſeren Witte⸗ 
rung haben die Durchfähe ſich ſehr vermindert. Es kommen 
allerdings einzelne . Ars vor, jedoch in keiner irgend Be⸗ 
ſorgniß erregenden Weiſe. Ohne Einfluß auf die Beſſerung 
des Geſundheitszuſtandes iſt gewiß auch nicht die größere Ruhe, 
geordnetere Verpflegung und die geſchütztere Lagerung der Trup⸗ 
pen geweſen. Der Hilfsverein für ſchwei zeriſche Wehrmänner 
in Bern hat dem Zentralkomite der deutſchen V. zur Pfl. v. K. 


20,000 Fres. für deutſche Verwundete und Rekonvaleszenten zur Sefandte des Norddeutſchen Bundes: 


Königsberg i. Pr., 7. Oktober. Ein Gouvernements⸗ 
a Generalgouverneurs Vogel von Falckenſtein hebt das 
Verbot, Verſammlungen der ſozialdemokratiſchen Partei abzu⸗ 
auf. Der General- Gouverneur ſpricht jedech dir Erwar⸗ 
tung aus, daß ihm von der überwachenden Polizeibehörde die⸗ 
a offene Kundge⸗ 
bungen Frankreich in feinem Widerſtande gegen Deutſchlands 
Friedensbedingungen ermuthigen, alſo dem Feinde während der 
Perſonen während des Kriegs⸗ 


Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat 


Diepofition geſtellt, desgleichen füstekonvaleszenten 100 Stellen 
mit freier Kur und freiem Unterlt, und zwar in Ragatz 70, 
in Baden (Schweiz) 20 und in heinfelden 10. Das Zentral: 
Komite hat die Benutzung dieſe Stellen zu je einem Drittel 
an Batern, Württemberg und Ben überwieſen. 

— Mit welcher Brutalität ie Franzoſen bei der Austrei⸗ 
bung aller Deutſchen verfahren, afür liegt ein neues Beiſpiel 
vor. Den „Hamb. Nachrichten“ ufolge hat der ſchon 70 jährige 
Gelehrte und Orientaliſt Jul in v. Mohl, der bereits ſeit 40 
Jahren Profeſſor der Ocientaliſen Sprachen am Colle e de France, 
Mitglied des Inſtituts von Frekreich iſt, Paris verlaſſen müſſen, 
um kriegsrechtlicher Behandlun zu entgehen. Er ift einer der 
bedeutendſten Gelehrten Europ; fein Wiſſen und feine Werke 
haben für Frankreich eine groſ Fülle wiſſenſchaftlichen Ruhmes 


— In der vorgeſtrigen Sitzun der aus Paris aus ewieſenen 
Deutſchen wurde zunächſt vom orſitzenden des Komites, Polizei⸗Präſi⸗ 
denten v. Wurmb, Mittheilung gencht über die Konſtituirung des Komites, 
welches in der letzten Sitzung geutlt worden. Eine Kooptatlon hat das 
Komite bisher noch nicht vorgenomen, weil daſſelbe hierzu noch keine 
Nothwendigkeit erachtete. Dann ihlte Herr v. Wurmb mit, daß Verſuche 
gemacht würden, die deutſchen aus Paris verwieſenen Arbeiter nach Berlin 
9. zentraliſiren, um mit Hilfe derſezen diejenigen Induſtriezweige, in denen 

aris bisher eine Spezialität gewien, nach Berlin zu verpflanzen und in 
Zukunft Berlin zu einem Zentralunkt für dieſe Artikel zu machen. Es 
wäre wünſchenswerth, daß die deuthen Arbeiter nicht nur ſich hierzu mel⸗ 
deten, ſondern auch ihre Kameraden und Bekannten, die ſich nach anderen 
deutſchen Städten gewendet, hiervor Kenntniß geben und aufforderten, nach 
Berlin überzuſiedeln. Die Regierug wende ihre ganz beſondere Aufmerf- 
ſamkeit dieſem Gegenſtande zu und werde die Sache nach Kräften zu unter⸗ 
ſtützen ſuchen. Meldungen And aufdem Bureau des Komites im Gewerbe» 
Muſeum, Stallſtraße Nr. 7 zu mahen. 

— Dbzleih feit dem Jatre 1467 der Grundſatz, daß die Aerzte als 
Romdattanten zu betrachten find, algemein in die Armee eingeführt worden 
iſt, fo hat man doch hinſichtlich de Dekortrung derſelden noch gewiſſe 
Unterſchiede feſthalten zu müſſen geglaubt. Ein vom Haupiquartier Bar- 
le- Duc datirte königliche Kabinetsofdre ordnet namlich an, daß Aerzte für 
dervorragende Leiſtungen das eiferm Kreuz am weißen Bande der Jakom⸗ 
battanten erhalten follen, und daß zur denjenigen unter ihnen, die in aus- 
gezeichneter Erfüllung ihrer Berufspflicht auch gleichzeitig die Gefahren der 
Kombattanten getheilt hätten, daſſelde am ſchwarzweißen Bande verliehen 
werden ſolle. In Folge dieſer Beſchränkung haden im ganzen Bereich des 
e nur daes Aerzte das eiferne Kreuz am Bande 3 
und Löwe vom Grenadier. Regt Nr. 2. ae en 42: eee 

— Wie im Kriege von 1846, fo wird auch jetzt mit dem Abzeichen 
der Militär Krankenpfleger (weiße Armbinde mit rothem Kreuz) 
wieder vielfacher Mißbrauch getrieben. Um ſolchem Unfug zu ſteuern, find 
neuerdings bei der dritten Armee belondere Anordnungen getroffen worden. 
Bufolge dirfelten wird jede Zivilperſon, weiche eine ſolche Binde trägt, ohne 
dazu derechtigt zu fein, aus dem Bereiche der Armee entfernt und in ihre 
Heimath zurüdgefendet, 

Aus der Schweiz, 2. Okt. Das Genfer Komite für Unterſtützung 
der aus Frankreich ausgewieſenen Deutſchen theilt mit, daß über 
Genf ungefähr 1000 Deutſche und 200 Schweizer, welche letztere den Deuts 
ſchen in jeder Beziehung gleichgestellt wurden, ſpedirt worden ſeien. — Auf 
die Kunde vom Anmarſch eine neuen deutſchen Heeres dat in voriger 
Woche das Flüchten aus dem Elſaß wieder begonnen, doch iſt es nicht 
ſo ſtark wie die beiden erſten Male; die Leute begreifen wohl endlich, daß 
die Deutſchen keine Menſchenfreſſer find. — Zu Olten verſommelten ſich 
Delegirte der kantonalen Komites für die Hülfeleiſtung von Straßburg; 
es wurde mitgetheilt, daß auf ſchweiz'riſche Veranlaffung ungefähr 2500 
Perſonen die belagerte Stadt virlaſſen konnten, von denen ungefähr 1400 
ſich nach der Schweiz gewendet haden. Die Verſammlung beſchloß, auch 
ferner Unterkommen und Verpfl’gung anzubieten, und eine neue Abordnung 
nach Straßburg, obwohl fie in Freidurg die Kapitulation erfuhr, hat doch 
ihren Weg fortgeſetzt. — Die dem Peinzen Napoleon gehörige ſchöne 
Villa Prangins am Genfer See wird zum Verkauf ausgeſchrieben. 

Brüſſel, 4. Oktober. Man meldet aus Antwerpen: Da 
die Miliz der Klaſſe von 1870 entlaſſen worden iſt, ſo werden 
die Forts des verſchanzten Lagers, wo dieſelbe kaſernirt war, für 
die Internirung der franzöſiſchen Gefangenen benutzt werden, 
die ſich bisher im Lager von Beverloo befanden. — Granier 
de Caſſagnac ift geſtem Abend nach Köln abgereiſt; er be⸗ 
giebt ſich zuerſt nach Wilhelmshöhe, „um dem Kaiſer feine 
Huldigung darzubringen“, und dann nach Schleſien, um ſeinen 
Sohn zu beſuchen. Derſelbe gehört noch immer zu denen, 
welche an die Reſtauration Napoleons III. glauben. Wie es 
heißt, hat derſelbe auch die Miſſion, die gefangenen Offiziere 
in Deutſchland zu beſuchen, um dieſe im Intereſſe des Kaiſer⸗ 
reichs zu bearbeiten. — Wie weit die Verblendung der 
franzoͤſiſchen Generale vor dem Kriege ging, geht noch 
deutlich aus den Worten des Generals Felix Douay hervor, der 
bekanntlich für einen der intelligenteſten Generale Frankreichs 
galt. Als derſelbe in St. Cloud war, um vom Kaiſer und der 
Kaiſerin Abſchied zu nehmen, da er ſich nach der Armee begeben 
wollte, ſagte er zu einem der Vertrauten der Tuilerieen, der 
ihn um ſeine Meinung über den Ausgang des Krieges befragte: 
„Nous sommes prets; il ne manque pas la moindre des 
choses; nous mangerons les Prussiens en salade.“ So 
ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ 

Brüſſel, 5. Oktober. Das „Journal de Bruxelles“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Schreiben: 

Brüſſel, 3. Oktbr. 1870. Geſandtſchaft des Norddeutſchen Bundes. 
Mein Herr! Man hat meiner Kanzlei die 7000 Franken übergeben, welche 
das „Journal de Bruxelles“ für die Kranken und Verwundeten der deutſchen 
Armeen deponirt hat. Ich werde dafür ſorgen, daß dieſe beträchtliche 
Summe entſprechend den Wünſchen der barmherzigen Perſonen, welche ſie 
haben anbieten wollen, verwendet werde. Aber vor Allem liegt es mir am 
Herzen, Ihnen meinen aufrichtigen Dank für dieſen neuen Beweis des mild» 
thätigen und wohlwollenden Geiſtes zu ſagen, welcher in dieſer an Unglück 

elchen Zeit die Bewohner von ale beſeelt. Genehmigen ꝛc. Der 
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geſammelt und eine große Amhl Schüler nach Paris gezogen. 
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Tours, 3. Okt. Ein Telegramm des „Daily Telegraph“ s 
aus Tours meldet: Die alte republikaniſche Partei mißbilligt ‚ 
die Einberufung der konſtituirenden Verſammlung. Die Blätter pr 


aus Tours beftätigen die Entlaſſung des Admirals Fourichon 
aus feinem Amte als Kriegeminifler; er behält nur die Marine. 
Er hatte ſich geweigert, die Generale der bürgerlichen Autorität 
von Präfekten und Kommiſſaren der Regierungen unterzuordnen; 
namentlich erhob er dieſen Einſpruch bei Gelegenheit der Un⸗ 
ruhen in Lyon, wo Herr Cremieux alle Gewalt dem Präfekten 
übertragen dat. Dies wurde der Grund feiner Entlaſſung. Bis 
jetzt iſt er noch nicht erſetzt worden. Es war davon die Rede, 1 
das Miniſterium des Krieges dem General Lefort anzuver⸗ 0 
trauen; dieſer Beſchluß wurde indeß in dem Augenblicke, wo er 
im „Bulletin officiel* erſcheinen ſollte, wieder zurückgenommen. 
Cremieux, der Juſtizminiſter, hat nun vorläufig auch das 
Departement des Krieges mit übernommen, und dieſer alte 
Herr iſt jetzt im Grunde der einzige Vertreter der proviſoriſchen 
Regierung, deren andere Mitglieder in Paris eingeſchloſſen ſind. 3 
Obgleich ein angeſehener Advokat, iſt es doch ſehr zweifelhaft, 
ob er die Bürde ſeiner heutigen Stellung zu — im Stande 
fein wird. — Das „Siscle“ vom 2. Oktober berichtet: „Die 
fo lebhaft von der öffentlichen Meinung geforderte Maßregel, 
Spezialkommiſſare für die nationale Vertheidt⸗ 
aung anzuſtellen, iſt heute im Prinzip angenommen worden“. 
Es werden dann die erſten ſolchen Kommiſſare genannt: für 
das Departement Vaucluſe Alphonſe Gent; für das Departement 
Nord, Pas de Calais, Somme Teſtelin; für die Departements 
Tarn, Tarn und Garonne Liſſagaray; für Gers und Ober⸗ 
Pyrenäen Jean David. Es werden bald andere Ernennungen 
nachfolgen. 

en Manifeſt der Liga des Südens, gezeichnet von 
Albert Baume und datirt aus Marſeilles, 26. September, for⸗ 
dert in hochtrabenden Redensarten zur Vertheidigung der Re⸗ 
publik auf. „Keine Verhandlungen! Keine Gnade!“ ruft die Liga 
und erklärt ihre Zwecke folgendermaßen: 

Es handelt ſich nicht darum, den Feind zu erwarten, ſondern eine Ar⸗ 
mee zu bilden, welche die Städte des Südens decken und energisch zum 
Wohle des Vaterlandes mitwirken fol. Zu dieſem Ende haben ſich die Der 
part ments des Rhone Tales vereinigt und eine Liga des Südens zur Ver 
theidigung der franzöſiſchen Republik gebildet. Lyon ift das Zentrum der 
Aktion . ſailles das Zentrum der Organiſation und Toulon das große 
Arſenal. le Departemente, welche der Liga des Südens beitraten, fin! 
Bouches-⸗du⸗Rhöne, Rhone, Ziöre, Vaucluſe, Dröme, Gar . 
Ardeche, Baſſes. Alpes, Hautes Alpes, Alpes⸗ Maritimes, Haute⸗Loire. * 
ſüdliche Konföderation fol aber keinen Staat im Staate bilden. Der Sü⸗ 
den will ſich nicht vom übrigen Frankreich, von Paris trennen. Im Gegen⸗ 
theile, es erfolgt die Vereinigung, um die Hauptſtadt zu retten und um der 
einigen und untheilbaren Republik den Triumph zu n Hierzu ſol 
m 3 — vereinigt und der Armee von Paris ſollen Verſtärkungen ges 

a 12 . 
Briefen aus Laon zufolge hat ein preußiſches Kriegsgericht 
den Maire der Stadt, Ferrand, wegen der Erplofion der Zi⸗ 
tadelle zum Tode verurtheilt, aber die Strafe iſt auf Für 
ſprache des Erzbiſchofs von Rheims in eine andere umgeman 
delt worden. 2 
London, 4. Okt. Es ſcheint, daß viele mitleidige Eng⸗ 
länder mit der Behandlung der Exkaiſerin Eugenie 
auf engliſchem Boden nicht ganz zufrieden find. Sie hegen 
den Wunſch, daß die Königin, ſtatt ihr einen Kondolenzbrief 
und Boten zu ſchicken, der entthronten Regentin perſönlich * Be 
Beileid bezeige und haben ſogar die Abſicht ausgeſprochen, ihr 
in Ermangelung eines derartigen kon glichen Troſtes eine Pri⸗ 
vatadreſſe mit Beileids⸗ und Sympathiebezeugungen zu ſenden. 
„Daily News“ macht auf das Unpaſſende eines ſolchen Schrittes 
aufmerkſam, und verweiſt die Querelanten nachdrücklich auf die 
Verhältniſſe, welche einer Souveränin nicht geſtatten, den Eingebun⸗ 
gen ihres guten Herzens zu folgen, wie einer Krämersfrau. Die 
Königin hat Lord A. Paget beauftragt, der Kaiſerin Eugenlfe 
in ihrem Namen einen Sympathiebeſuch zu machen. Diefelbe I 
drückte dem Lord ihren Dank aus für die freundlichen Geſin⸗ 
nungen, welche das Publikum ihr ſeit ihrer Ankunft gezeigt habe. 
OD Warfchau, 4. Oktober. Vorgeſtern wurde ein ſeit 
mehreren Jahren hier auf Paß lebender franzöſiſcher 574 
Sprachlehrer ausgewieſen, weil er erwieſenermaßen einen 
Aufruf an das polniſche Volk zur Erhebung zu Gunſten des 
Panſlavismus und weiterhin der franzöfiſchen Republik in vie 
len Exemplaren verbreitet hatte. Sein Diener, der als Turkos 
verkleidet in letzter Zeit ſich in den Straßen umhertrieb und 
wahrſcheinlich zu dem Gerücht, daß aus Thorn entwichene Tur⸗ 
kos fich hier befinden, Veranlaſſung gegeben, iſt ihm heut nad» 
eſandt worden. Die Regierung will durchaus den Schein 
renger Neutralität wahren und duldet daher keinerlei Kundge⸗ 
bung von Sympathien für einen oder den anderen der krieg ⸗ 
führenden Theile. Dies hat fie durch die Beſtrafung der Excedenten 
der in Lodz zu Ehren des Sieges bei Sedan ſtattgefundenen Illu. 
mination bewieſen. Das Gerücht, daß in und um Warſchau über 
50,000 Mann ſtehen, von denen die Hälfte nächſtens nach den Gren⸗ 
zeu gehen werde, iſt ohne jeden Anhalt. Die in hieſiger Gegend 
ſtehende Truppenzahl geht nicht über 8000 Mann und wer⸗ 
den dieſe nicht nach der Grenze geben, ſondern hier und in den { 
umliegenden Orten in Garniſon bleiben. . 
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Den Verluſt⸗Liſten Nr. 76 und 77 entnehmen 
1 wir die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, 
Br | welche unjerer Provinz angehören. 

0 Gefecht bei Chantraine am 18. Auguſt. 

Magdeburgiſches Füfilter⸗Regiment Nr. 36, 
Pr. Lt. Dohm. S. v. 4 S. d. l. Backe, l. Hand, I, Unterarm, 
r. Oberſchenkel. Sek. Lt. Hagedorn. S. v S. d. d. l. Schulter. Sek. 
Lt. Müller aus Halle a. S. L. v. S. d. d. r. Oberſchenkel. Pr. Lt. 
Kleeke aus Erfurt. S. v. S. i. r. Oberſchenkel. Laz. Chantraine. 
Damen.» 9 u ©. e r en Sek. Lt. Fiſcher. 
. v. „Aug. geſtorben zu Chantraine. k. Lt. Jö 2 5 
S. i. I.-Knie. Laz. Entree ; Ze 
Schlacht bei Sedan am I, September 1870. 
8 J. Schleſ. Dragoner ⸗Regiment Nr. 4. 
= Stabs- und Reg.⸗Arzt Dr. Winkler aus Unruhſtadt, Kr. Bomſt. L. v. 
Kont. d. l. Fußgelenks durch Granatſplitter. Dragoner Bartholomäus Wa⸗ 
333 aus Hela Kr. Ain Eu v. 5: i. d. I. Seite. Dra- 
noner Hermann Helmchen au roßdorf, Ke. Bru Mn: 
ale u. v., Obr. Bdorf, ſchim (Poſen). L. v. 
Gefecht bei Beaumont am 30, Auguſt 1870, 
a 7. Thüring. Infanterie ⸗Regiment Nr. 96. 

* Sek. Lt. und Reg. Adi. Adalbert Fried. Wilh. Moritz Fehr. v. Bud⸗ 

— denbrock aus Stargard. S. v. S. d. d. l. Arm. Bef ſich dei feiner 

t Mutter in Bremen, Sek. Lt. Becker aus Koblenz in der Rheinprovinz. V. 

Kont. d. l. Bruft und d. l. Schlüſſelbeins. Laz. Beaumont. Hauptmann 

. Quadt. T. S. d. d. Kopf. Sek. st. Sch wan er. S. v. S. d. d. 

Bruſt. Laz. Beaumont. Sek. Lt. Sonnenkalb. L. v. S. d. Bein. 

2 Sek. Lt. Schmidt. L. v S. d. d. Backe. tet ſich beim Truppen ⸗ 

Bi | theil. Sek. Et. Schumacher. L. v. S. d. d. Wade. Sek. Lt v. Ke⸗ 

I telhodt. L. v. Streiſſch. a. l. Fuß Pr. Lt. v. Hagen aus Wernigerode. 

| L. v. Granatſplitter in den linken Oberarm und Kontufion durch Granat 

N f abi d. Bruſt. Sek. Lt. Immig aus Mühlhauſen. S. v. S. 

enbeine. 
Gefecht bei Remilly am 30. Auguſt 1870. 
92 7 Steins Dragoncr-Megiment Nr. 14. 
ag. Kar) eif aus Borowiec Hauland, Kr. imm. L. v. S. i. 
5. Oberschenkel Laz. Remilly. x ee 
Gefecht bei Sedan am 1. September 1870, 
Sek. Lt. Alfred v. Wachholtz. Verm. Sek. Lt. Klö r. L. v. S. d. d. 
L. Oberarm. Gefr. Wilhelm Kuhnt aus Pleſchen. T. Dragoner Joſeph 
Biedermann aus Poln. Liſſa. Kr. Frauſtadt. Verm. Drag. Alexius 
0 Kopinski aus Grodzisko, Kr. Pleſchen. Verm. Sek. Lt. Arthur von der 
125 Berswordt aus Oels. L. v. S. d. d. Hals. Lazareth Vrigne aux Bois. 
Drag. Joſeph Hermann Berka aus Ladenberg, Kreis Krotoſchin. S. v. S. 
d. d. Rücken. Drag. Franz Kurzawa aus Chwaliszewo, Kr. Adelnau. T. 
Durch Granatſchuß. Drag. Franz Liſchak aus Alt⸗Laube, Kr. Frauſtadt. 
©. v. Granatſpl. a. d. Kopf u. r. Oberarm u. Zerfplitterung des rechten 
Schienbeins. 
2. Heſſiſches Inf anterxie⸗Regiment Nr. 82. 
| Sek. Lt. und Adjut. Freiherr v. Bönigk aus Groß⸗Glogau. L. v. S. 

— d. d. r. Hand. Hauptm. u. Comp.⸗Chef Laßmann aus Kaßſl. T. S. d. 

} d. Kopf. Sek. Lt. Brandau II. aus Hanau. L. v. Prellſchuß am rechten 
Knie und kleinen Finger. Bef. ſich beim Bataillon. 
N Gefecht bei Givonne am 1. September 1870, 

3 4. Garde⸗Regiment zu Fuß. 

5 Sek⸗Lt. Max Otto aus Frankfurt a. O. L. v. Streifſchuß a. d. l. 
and. Beim Truppentheil. Gren. Julius Zimmermann aus Pieskow, 
. Meferig. S. v. Que tſchung am Unterſchenkel durch Granatſplitter. 

Laz. Givonne. 

Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 
1. Garde⸗Dragoner- Regiment. 


. Sek.⸗Lt. Walter von Keudell aus Gielguͤditzty in Polen. T. Sek. 
Lt. v. Köcher aus Vinzelberg, Prov. Sachen. — © d. d. I. Ober. 
arm. Feldlaz. 2 Michael Rybakowskt aus Bufzlow, Kr. Kıoto- 
ſchin. L. v. S. i. Arm. 
N 2. Garde ⸗ Dragoner Regiment. 

Rittmſtr. Thilo v. Trotha aus Gänfefurt, Kr. Anhalt- Bernburg. 
L. v. Streifſch. a. Kopf. Bei der Truppe. Drag. Martin Mundt aus 
Lemnitz, Kr. Czarnikau. L. v. S ga. Oderſchenkel. 

Am 29. Auguſt im Rekognoszirungs⸗Gefecht bei Haricourt. 
8 Garde ⸗Ulanen⸗Regiment. 

Ul. Joſeph Klawitter aus Rubowo, Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. 

d. r. Bruſt. Laz. Buzancy. 
Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 

Ul. Stanisl. Mrowiekt aus Taczanowo, Kr. Pleſchen. L. v. S. 
f. d. r. Oberſchenkel. Zar. Givonne. Sek.⸗Lt. Magnus Frhr. v. Lil ien⸗ 
kron aus Preetz in Holſtein. S. v. S. unterh. d. Knie. Laz. Givonne. | 


Ul. Peter Romickt aus Herzberg, Kr. Schubin. T. 
Garde⸗Feld⸗Artillerte⸗Regtment. 

HDauptm. u. Battr.⸗Chef Ernſt v. Prittwitz und Gaffron aus 

Poſen. L. v. Granatſpl. a. d. r. Hand. Bei d. Battr. 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 7. Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 


1084 1 Not. v. 6. Rünbig. für N 950 v. 6. 
Weizen, matt, dig. für Roggen — 
A nt 123 | Karpis. für Spiritus 10000 — 
1 ee 70 f 71 Beinen lese 
Roggen, matter, on + ſchwach. 
Dos. 47 4s Märt.-Poſ. St. An. 48 481 
e 47 484 | Pr. Staatsſchuldſch. 80 80 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 49 49% Een 4% Biandbr. ,,82 82 
Mb, feſt, oſener Rentenbriefe 68 83 
Okibt 5 133 133 Bramzoſen 2074 207 
9 April⸗Mai pr. 100 Kil. — — Lembarden 92 99 
Spiritus, flau, 1860er Roofe . . 74 73 
SBtiör. . 10,000 L. 16. 20 16. 25 Italiener 543 64 
Detbr.⸗Rov. 16. 14 16. 19 Amertkaner 96 96 
Auyril⸗ Mal.. 16. 21 76. 29] Bundesanlelde. EHEN. 
Daerr, Türken he 1 42 
l Nov. pr 1000 Ku. 257 26 Ct. Rumanier 62 6 
Kanallißtt fur Roggen — I Voln. Liquid. Pfandbr. 14 55 
FNamallißde für Spiritus — | — I Kuſſiſche Banknoten 76 76 
A Bretten, den 7. Oktober 1870 (Telegr. Agentur.) 
eee sterne RD, ruhig, lolo 13 1 Ik 
9 matt, | „ruhig, loko 2 
* Di-Rov. eden; 781 Oktbr. 1 RE a, 14 13 
FDrühlahe 70 71 Frühjahr 27 27 


BE, \ Spiritus, ruhig, lolo 164 | 16. 9 
Reogoen, matt, D N Pd 164 16.12 
neos. 46 474 Okt.⸗ Novo. 16 104 
RD 4 4 . Fradſae . 161 16.18 
BR. Beübjaht . -» 49 | 49 [ Wetroleum, lo. .— | — 
Erbſen. - — DOSE ne 
A 7. Oktober. Gonds-Börfe, Auf hohe Londoner Noti- 
n . ſich beſonders in Jaltenern ein umfangreiches Geſchaͤft, 
! Doch konnten diefelben bei ſtarkem Angebot ihren Kurs von 55 pCt. bedaup⸗ 
ten und ſchloſſen zu herabgeſetzter Notiz_in matter Stimmung. Fezlende 
Wiener Frühkurſe, hervorgerufen durch Störung der Linie, traten der Aug- 
dehnung des Geſchafts in öferreih. Kredit und Lombarden hinderlich ent⸗ 
gegen und bewirkten bald volle Geſchäftslofſakeit. Fur Türken und Ame ⸗ 
kikaner zeigte fi einiger Verkehr, wobet erſtere 42 ., letztere 964.3 per 
Caſſa bezahlt würden. Fonds ohne Leben, nur in ſchleſiſchen Rentenbriefen 
ging Einiges um. Bayeſſche ö proz. Anleihe 96 bezuhlt. 
Schlugkurſt.! Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva — Schle⸗ 
Je. Se 11 G. do. 2. Emiſſton 1104 bz. v. G. Oeſterreichiſche Kredit. 
. — 1881 4 bz. u. B. Oderſchleſ. Prioritäten 733 B. do. do. 2 
do. Lit. F. —. do. Lit. G. 884 G. do. Lit. H. 8:4 G. Rechte O 
Ufer-Bahn 87 B. do. St.-Prioritäten 96} B. Breslau⸗Schweidnitz. reid. 
1074 ©. bo. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A u. C. 1664 B. Lit. B. —. 
Mmerſkauer 963 bz. Italieniſche Anleihe 55 B. 


Een 


a MM Ua b. u ee Das Wetter war bis Mitte der Woche 
ſchön, w 
ren. Abzüge blieben 


} 


| Schlacht bei Metz und Naville am 31. Auguſt und 
1. ber 187 


5 2 + 
2. Oſtpreußiſches Giadier⸗Regiment Nr. 3. 

Hauptm. Schliewen. L. v. . d. I. Hand. Major u. Bataill.- 
Kommand. Gaſtav v. Arnim. S. i. d. Kopf. Lie ut. u. Adſutant 
Ernft Paul g. L. v. S. ?. d. Unterarm. Laz. unbekannt. Lieut. 
Alfred Müller. Geburtsort unb. 5. v. S. d. d. r. Ellenbogen. Laz. 
5 * Oskar Schweder. Gurtsort und. L. v. S. d. d. l. Zuß. 

Schlacht bei Beaumotam 30. Auguſt 1870. 
Magdeburgiſches Jer-Bataillon Nr. 4. 

Major und Bataill. Kommanb. Lettow-Vorbeck aus Maſſow, 
Prov. Pommern. S v. S. l. mW u. I. Schulter. Laz. Beaumont. 
Set. Lt. Bode aus Bornum, Herzdum Braunſchweig. S. v. S. i. r. 
Oberſchenkel. Laz. Beaumont. Jäßzerdinand Aug. Handtke aus Mo- 
ſchin, Kr. Schrimm. S. v. S. . Unterleib. Laz. Beaumont. 

Gefecht bei St Johm am 2, Auguſt 1870. 
Hohenzolle rnſches Filier-Reatment Nr. 40. 

Pr.-Li. v. Schirgen, Geburrt und. S. v. S. i. d. r. Hand. 
Laz. Arnsberg. Lt. v. Konarskz Hermeskil, S. v. S. i. Fußgelenk. 
Schlacht bei Sedan a 1. September 1870. 

1. Nie der ſchleſiſches In nterte Regiment Nr. 46. 

Pr.-Lt. Edwin v. Roeder auszlesbaden. T. S. d. d. Fuß, Ober⸗ 
ſchenkel und Kopf. Musk. Karl Fdr. Drechsler aus Poſen. S. v. 
S. t. d. I. Bruff. Musk. Wilh. Curd Mor Göbel aus Goſtyn, Kr. 
Klöden. S. v. S. t. d. Unterleib Musk. Johann Martin Kadler a. 
Dambitſch, Kr. Frauſtadt. S. v. S. t. d. Arm. Musk. Ichann Mar · 
tin Groegor aus Jeztorkt, Kr. kuſtadt. Vermißt. Unteroff. Guſtav 
Adolph Meyer aus Mtelzon, Kr. hefen. L. v. S. i. d. I, Arm. Musk. 
Ernſt John III. aus Strſeſewitz, 9 Fraufladt T. 

Gefecht bei Vionpillam 16. Auguſt 1870. 
J. reitende Batterie Magd urgiſchen Feld- Artillerie ⸗ 
Regimes Nr. 4. 

Pe-Lt. Frhr. v. Türde aus Siningen. T. Granatſplitter d. d. 
Kopf. Sek.⸗Lt. Demler, Geburtsol und. S. v. Der r. Arm mehrfach 
UN y 

acht bei Wörth m 6. Auguſt 1870, 
dei deld⸗Arttlerie⸗ Regiment Nr. 11, 

Sek Lt. Philipp Stamm aus tarburg. S. v. 2 S. i. d. Schen ⸗ 

kel. Jeldlaz. Sulz. 


Lokales und Frovinzielles. 
Poſen, Oktober. 
— Wie der „Dziennik“ erihrt, hat Dr. Pernaczynski 
aus Wreſchen für ſeine Ausduer bei den Verwundeten mit⸗ 
ten im Kugelregen, das eiſern Kreuz erhalten. 


2 Aus dem Gerichtsſaal. 

Poſen, 6. Ottober. [Echwurgericht.] Auf der Anklage 
bank erſcheinen der Arbeiter Be na die Shiſelkanen Schmidt 
und Jandte, die Wittwe Veronika Jewainska, die Krankenwärterfrau Sturm, 
die Gärtner frau Radomska und der Lrdelter Kſtazkiewicz. Paprzyckt, der 
Hauptangeklagte, ein kaum 17 Jahre alter und wegen Diebſtahls bereits 
mehrfach beſtrafter Burſche, hatte im Merz und Mat d. J. in kurzer Zeit 
hinter einander eine große Menge Dibftäpıe mit der unerhörteſten Prech⸗ 
heit, zum Theil ſogar am hellen Tage, begangen. Zu vierzehn verſchiedenen 
Malen hatte er ſich an fremdem Etzenthum durch Erbrechen von Riegel 
oder Schloß vergriffen; namentlich hatte er fein Augenmerk auf die ver- 
ſchloſſenen Bodenkammern gerichtet. Der Werih der geſtohlenen Gegenſtände 
war ein ſehr bedeutender, in einigen Fällen betrug derſelbe gegen 50 Thlr. 
Seinen Raub hatte er ſtets zu der Schmidt, bei welcher er ma geſchafft, 
und dieſe hatte in Gemeinſchaft mit der Angeklagten Jewafinska die Sachen 
an die Angeklagten abgeſetzt. Mit großer Ruhe und Gleichgiltigkeit geſtand 
der jugend ich rb eher ein, die Michpähla hoannaom ot haben; mur in 
eins Bälle, mo © 1 um Die Entwendung von zwei Damenjaquets han- 
delte, ſtellte er die Thaterſchaft mit faſt fittlicher Entrüſtung in Abrede. 
Auch die Jewaſinska konnte bei der klaren Sachlage nicht leugnen, ebenſo 
wenig die Schmidt, welche letztere bereits 14 Mal, darunter wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Hehlerei, die Strenge des I gefühlt hatte, Die übrigen 
Angeklagten ſtellten jede Wiſſenſchaft, daß fie beim Ankauf der Sachen de⸗ 
ren unredlichen Erwerb gekannt, in Abrede, nur die Jandke gab zu, daß ſie 
ſich dergleichen habe denken können. Das Verdikt der Geſchworenen lautete 
auf Schuldig gegen Paprzydi, Schmidt, Jewafinska und Jandke, in Betreff 
der Uebrigen auf Nichtſchuldig, weshalb die Leßzteren auch freigeſprochen 
wurden. Paprzyckt wurde zu 6 Jahren und die Schmidt zu 4 Jahren 
Zuchthaus, ſowie Ver | unter Polſz laufſicht, die Jandke uno Jewaſins ka 
zu je 3 Jahren Gefängniß und Zuſaßſtrafen verurtheilt. Elnen höchſt er- 


rend der do Tage rauh. — Der Markt war ziemlich befah⸗ 

eſchrankt. Wetzen hat in den Preiſen nachgegeben; 
feine Gattungen 72—75 an mitiler 65 - 69 . ordinäre 50 00 Thlr. 
Roggen beha tete ſich; feine Sorten 4749 Thir, mittlere 451—46 Thir., 
ordinäre 44 444 Thlr. Gerſte dedang 40—43 Thlr. Hafer blieb, wie 
bisher, 22,— 24 Thlr. Buchweizen unverändert, 39— 41 Thlr. Koch⸗ 
erbfen verkauften ſich mit 51—06 Thlr.; Buttererbfen mit 46-48 
Thlr. Kartoffeln wurden mit L 11 Thlr. bezahlt. — Mehl weni 
verändert; Weizenmehl Nr. O u. 1 55—55 Thlr., Roggenmehl Nr. 
u. 1.35—4 Thlr. pro Centner unverfteuert). 

Das Termingeſchaft in Roggen hatte ſich anfänglich matter geſtaltet, 
nahm aber bald eine feſtere Tendenz an, die bei gut behaupteten Preiſen 
bis zum Wochenſchluſſe vorherrſchend blieb. Antundigungen hatten in ziem⸗ 
lichen Poſten ſtatt. 

Die Zufuhr in Spiritus aus der neuen Brennperiode verſtärkte ſich 
zuſehende. Verſendungen, namenklich nach der Rheinprovinz, dauern fort. 
Der Handel bekundete mehrfache Schwankungen. Nachdem während der 
erſten Wochenhalfte bei merklicher Geſchaͤflsloſigkeit eine flaue Stimmung 
nicht zu verkennen war, trat ſodann eine feſtere Haltung zu Tage, dle aber 
nur eine kurze Zeit anhielt und bei Ablauf der Woche wiederum in eine 
ba umſchlug. Die in Kündigang geſetzten Poſten waren ziem⸗ 

ark. 


Telegraphiſche Bor ſenberichte. 


Köln, 7. Oktober. Nachmittags 1 Uhr Wetter trübe. Weizen nie⸗ 
brigeh, tefiger lolo 8, 73, fremder lee 7, 223, pr. November 7, J, = März 
Bere e e e a 

* f er, pr. er 141 
14% , Leinol lolo er lolo 20. an 

Bredlan, 7. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14 

Weizen pr. Oktober 72, N Oktober⸗November 454, Ye opti 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fon urſe. 

25 Bode BANG 

Fe je ur tär» Anleihe 968, bay fenbahn - Anleihe 968, 

(Schluhkurſe.) 45705 Verein. St.- Anl. pro 1882 953. Türken — 
2424. 0 


‚Galigier 224}, Lombaxden 163%, Gübersente de. 
ien, 4 880 ends. 


ſchütternden Eindruck auf fämmtliche Anweſende machte es übrigens, als die 
Radomska während der Verhandlu gina, ihre Unſchuld betheuernd, 
mit einem lauten Seren he Boden ſank und in Krämpfe verſtel. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


* Die Branntweinſteuer in Rußland dat in der erſten Hälfte 
des Jahres 1870 dem Staalsſchatze die enorme Summe von über 68 Mill. 
S.⸗R. eingebracht, welche den in demſelben Zeitraum des Jahres 1869 auf⸗ 
gekommenen Betrag um mehr als 7 Mill. S.⸗R. überſteigt. Die angeführ- 
ten Ziffern liefern einen traurigen Beweis von der mit jedem Jahre unter 
der ruſſiſchen Bevölkerung zunehmenden Trunkſucht und Demoraliſation. 

* Der Wallſiſchfang gicht in dieſem Jahre einen günftigen Er⸗ 
trag. Aus Dundee wird gemeldet, daß am 7. September von fünf Schif⸗ 
fen jedes durchſchnittlich 1000 Tonnen Del 3 dat. Der Ge⸗ 
ſammtwerth des Janges wurde auf etwa 56,000 L. geſchäßt. Ein folder 
Ertrag if ſeit vielen Jahren nicht dageweſen. 

* Aus Ay berichet eine Champagner⸗Fabrik an ihre Ge⸗ 
ſchäftsfreunde: „Wir find mit der Weinleſe ſehr beſchäftigt, worin uns die 
Durchziehenden nicht allein NN gelaſſen, ſondern ſelbſt geſchützt ha⸗ 
ben. Ich freue mich, ihnen dieſe Thatſache mittgeilen zu können, wofür 
die ganze W It den preußiſchen Militär⸗Chefs dankbar fein wird.“ | 


* Koblenz, 3. Oktober. Die Fortſchritte der franzöſiſchen Ztviliſation 
tragen bereits in Deutſchland ihre Früchte. Im Laufe der verfloſſenen Tage 
wurden im Gefangenlager auf der Wahner Haide zwei Turkos von zwei 

eſunden Weltbürgern glücklich entbunden. Die Damen trugen die Uni⸗ 
2 der Turkos und blieb ihr Geſchlecht bis zur Niederkunft unentdeckt. 


(Fr. J.) 
* Der letzte Mann, den die Preußen aus Paris herausgelaſſen 
haben, war der engliſche Kabinets⸗Kourier Kapitän Johnſton. 2 
* Brief im Pariſer „Figaro“ ſpricht von einer amerikaniſchen 
Kompagnie, welche, falls die Regierung genügendes Kapital findet, zu dem 
Behufe gebildet werden ſoll, um Graf Otko Bismarck, todt oder le⸗ 
bendig einzufangen; wenn lebendig gefangen, ſoll die Kompagnie das Pri⸗ 
vilegium erhalten, den Grafen in einem Käfig ausſtellen zu können. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom Ss. Oktober. 


TILSN ERG HOTEL GARNT. Lieut. v. Fritſchen a. Schokken, Lieut. 
a. D. Elsner a. Obornik, Inſpektor Rehnert a Duſznik, die Kaufl. Hoſch, 
dieleuer a. Berlin, Wehr a. Naumburg, Brandt a. Burg, Geiſtl. Janny 
a. Bomſt, Sergeant v. Kurowski a. Glogau 

MILIus HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Schneider a. Mye⸗ 
latkowo, Baarth a, Cerekwice, Boas u. Fam. a. Luſſowo, v. 1 aus 
Berlin, Graf Arco a. Wronczin, Dr. Rabe a. Breslau, die Kaufl. Sachs 
a. Breslau, Moll, Blau, Helle u. Friedländer a. Berlin, Haſſe a. Pots 
dam. Fränkel a. München, Elkan und Hauſchner a. Wriezen, Leoy a. Han⸗ 
burg, Steut. v. Treskow u. Frau a. Rado fewo. | 

HOTEL. DE BERLIN. - Ritterguteb.f, Hoffmeyer a. Blotntt, die Guls⸗ 
beſ. Hoffmann a. Butno, Frau v. Oppen a. Brzozowiec, Landwirth Schöt⸗ 
ler a. Mekuſzewo, Brennerel⸗Inſp. Wilhelmi . Bentſchen, die Kaufl. 
Probſtan a. Glogau, Uleich a. Gleiwitz, Levi a. Berlin, Herrmann aus 
Leipzig, Floßmeiſter Zrach a. Driefen. 

HRWI0O's HOTEL DR BOME. Die Oberamtm. Walz u. Frau aus 
Gora, Petzeld u. Frau a. Strykowo, die Rittergutsbeſ. Baardt a. Pawlo⸗ 
wice, v. Sczanieckt u. Fam. a. Bogufzyn, Kreisrichter Wehmer a. ber | 
die Kaufl. Weftpyal a. Berlin, Schneider a. Bremen, Abgeordn. Graf Co⸗ 
lonna-Walewekt a. Grüben J. Oberſchleſien, Forſikandidat v. Stullerheim 
a. Peterkau b. Roſenderg i. Preußen, Kaufm. Marum a. Mainz, Stads⸗ 
Apoiheler Grieger a. Breslau. 

SCHWARZER ADLER. Fabrikant Reinhardt und Kaufm. Lande aus 
Breslau, die Rlitergutsbeſ. v. Urbanowekt a. Sobota, v. Cwoydzinski aus 
Plewisk, v. Sokolnickt a. Orzeſzkowo, Kreisphyſtkus Dr. Monsti a. Schroda, 
Gymnaſ.⸗Dir. Dr. Schäfer a. Rogaſen, Butsverw. Kuleſza a. Jarocin, 


——— v. Nepmann a. Zborowo. 


| 
\ 


Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 8. Oktober. Der „Staatsanzeiger“ bezeichnet die 
Nachricht, der König habe unterm 8. Septbr. einen Brief an 
den Papſt gerichtet, worin er den Wunſch nach einer Inter⸗ 
vention abgelehnt, für erdichtet. Seit dem Brief des Papſtes 
vom 22. Juli und der Antwort des Königs vom 30. Juli 
fand keinerlei Korreſpondenz zwiſchen den beiden Souveränen 
ſtatt. (Vergl. Nr. 307 der „Poſener Ztg.“ unter Italien, wo wir 
den Brief für unecht erklären.) 


Dezbr. 46, pr. April. Mal 48. Rüb öl loo 138, pr. Oktober 13½, 

pr. April⸗Mat 134. Zink 5$ nom. 

Ne 7. Oktober. Petroleum Standard white loko 65ſ½, bez. 

Camburg, 7. Oktober Nachmittags. Getreidemarkt. 1 Ioto 
ei 


malt, auf Termine fill. Roggen loko und auf Termine ruhig. n 
pr. Oktober 12/ pfd. 2000 Pf. in Mk. Beo. 1453 B., 14800. pr. Dito- 


ber⸗November 127.prd. 2000 Pd. in Mk. Banko 145 B., 144 G. pr. No⸗ 
vember-Dezbr. 12“ pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banko 145 B. 144 G. Roggen 
pr. Oktober 101 B., 10) G., pr. Oktober-Novbr. 1004 B., 994 G., pr. No⸗ 
vember⸗Dezbr. 100 B., 9 G. Hafer ruhig. Cerſte flau. Rüböl 
feſt, lolo und pr. Ottoder 20, pr. Mal 274. Spiritus geſchäftslos, loko 
und pr. Oktober 19, pr. November Il. Kaffee feſt, verkauft 1000 Sack. 
Petroleum feft, Standard wpite loko 14 B., 144 G., pr. Oktober 14 
G., pr. No vember⸗Dezem ber 144 G. — Regenwetter. 

London, 7. Okiober. Getreidemarkt (Anfange bericht). Fremde 
Zufuhren ſeit leztem Montag: Weizen 26,50, Ger ſte 1830, Hafer 
. e BE ruht A, Hafer ſehr f 

eizin und Mehl ruhig, aber feft, Hafer ſehr feſt, 6 d. höher gehalten. 
Andere Art kel fletig. — Scones Wetter. 0 böper gehalten 

London, 7. Oklober, Nachmittage. Getreidemarkt (Schlußb⸗⸗ 

richt), Weizen und Mehl zu letzten Montagspreiſen. Hafer chen theurer. , 

„Liverpool, 7. Otlober, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
Ruh. Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen, 

ubig. 
Middling Orleans 83, middling amerikaniſche &}, fair Dholerah €}, 
middling falt Dhollerah , good middling Dholleraß 6, fair Bengal 63, 
— I: 8 6k, good fair Domra 7, Pernam dz, Smyrna 7, 

yptiſche 4. 
Antwerpen, 7. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Setreide⸗ 
Markt. Weizen ruhig, daniſcher 314. Roggen behauptet, Danziger 20. 
Hafer flau, Rigaer 21. Petroleum Markt. (Schluß bericht.) Maffinir⸗ 
te6, Type weiß loko 62 bz. u. B., pr Oktober 52 B., pr. November 524 
B., pr. Dezember 523 bz., 53 B. Ruzig. i 


Kreditloofe 165, 50, 1860er Looſe 21, 50, Lomb. Giſenb. 172, 25 5 
Looſe 113, 25, Mapoleonsdior 9. 94 g 1804r 


et Dieke Nec A 1? erde 
onfols R tal. ö proz. e . mbarden 14. 
25 de 18651213 6 cn * 8 4 ae . 
echſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 ME, 
Wien 120 82, Kk. Wetersburg 20 der el. 
Tre 3% Banzvorratt 22 288.185 
[Bankauswets rvorra 388, (Zunahme 11,343) 
Notenumlauf 24,275,200 (Zunahme 981,760), Notenreſerve 12,270,068 
‚ORönade 1.0090) A. © i 
Newport, 6. Oktober, Abende 6 Uhr. (S lußkurſtc. ö 
tirung bes Goldagtos 134, niebrigfe 123. Wechſel 2 —.— 1 en 106, 
Goldagio 174, Bonds de 1882 1125, do. de 1 112, do. de 1865 110%, 
K ah D. Raff. roleum in Ne 257 do. bo. „ 
Iabeiphta 251, Havannazuder Kr. 12 103. EN TEN 


